Resumé
Zu viele Fremdwörter im Deutschen und Russischen, insbesondere Angloamerikanismen, spiegeln den Geist unserer Zeit wider.
Ziel dieser Arbeit war es aufzuzeigen, wie stark der Einfluss der englischen Sprache in den deutschen und russischen Lifestyle-Magazinen ist. Die Medien, besonders die Lifestyle-Magazine, die sich am „American Way of Life“ orientieren, haben entscheidenden Anteil an der weiten Verbreitung von Angloamerikanismen und tragen dazu bei, dass diese inzwischen zu einer festen Komponente innerhalb der deutschen und zum Teil der russischen Sprache geworden sind.

Den Begriff Angloamerikanismus ist für diese Untersuchung deswegen gewählt worden, um (im Unterschied zu dem rein linguistischen Terminus Anglizismus, der einfach eine beliebige Entlehnung aus dem Englischen beschreibt, und den Termini Britizismus und Amerikanismus, die regionale Bezogenheit betonen) die Tatsache hervorzuheben, dass Sprache und Kultur eng miteinander verbunden sind. Deshalb sind die Entlehnungen in der deutschen und russischen Ausgabe des Magazins „Men’s Health“ dadurch motiviert, dass sie viele aus den USA stammende Phänomene benennen und den „American Way of Life“ darstellen.

Es wurde angenommen, dass der Anteil englischen Wortguts mittlerweile sehr groß ist, wobei deutlich mehr Entlehnungen in der deutschen Sprache vermutet wurden. Diese Annahme wurde anhand der durchgeführten Analyse untermauert.
In der vorliegenden Arbeit wurde auf die möglichen sprachlichen und besonders außersprachlichen Gründe der Übernahme von Angloamerikanismen in die deutsche und russische Ausgabe des Magazins „Men’s Health“ eingegangen, wobei der Prozess der Entlehnung als Ergebnis eines Kulturdialogs dargestellt worden ist. Im theoretischen Teil dieser Arbeit wurden auch die Ergebnisse vorheriger Studien dargestellt, die die Entlehnung zugleich als Prozess der Übernahme eines Wortes in die Sprache und eines fremden Kulturphänomens in die jeweilige Kultur verstehen (die sogenannten Rich Points und Hotwords).
Weiter wurden hier englischsprachige Einflüsse auf verschiedenen Ebenen der deutschen und russischen Sprache untersucht. Anhand vielfältiger Beispiele aus der deutschen und russischen Online-Ausgabe des Magazins „Men’s Health“ wurden Tendenzen und moderene Sprachströmungen in der deutschen und russischen Sprache im Vergleich aufgezeigt, die den Blick auf unterschiedliche  Amerikanisierungspotenzen dieser Sprachen werfen helfen.

Bei der graphischen Anpassung wurde gezeigt, in welchen Fällen die Angloamerikanismen ihr Schriftbild bewahren, wenn eine graphische Anpassung stattfindet und welche Anpassungsformen sich besonders produktiv erweisen.

Auf morphologischer Ebene wurde das Paradigma verschiedener Wortarten aufgezeigt, das englische Entlehnungen im Deutschen und Russischen bekommen. Eine besondere Aufmerksamkeit wurde der Genus-Identifizierung geschenkt.

Auf der lexikalischen Ebene wurden die wichtigsten thematischen Gruppen der Angloamerikanismen in der deutschen und russischen Sprache dargestellt, sowie die Veränderungen in der Semantik der Entlehnungen analysiert.

Im Bereich Pragmatik wurden die Funktionen einzelner sprachlicher Klischees, die aus dem Englischen stammen, erläutert.

Es kann nie mit Bestimmtheit gesagt werden, welche der Entlehnungen sich dauerhaft in einer Sprache etablieren. Gerade dies macht jedoch die Auseinandersetzung mit modischen Sprachphänomenen zu einem interessanten Untersuchungsgegenstand, deshalb könnte die Forschung, die mit diesem Beitrag begann, freilich fortgesetzt werden.
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